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1 Zu dieser Betriebsanleitung
Diese Betriebsanleitung ist Teil des Geräts.

 ► Betriebsanleitung vor den Tätigkeiten am und mit 
dem Gerät aufmerksam lesen und bei allen Tä-
tigkeiten jederzeit beachten, insbesondere die 
Warn- und Sicherheitshinweise.

 ► Betriebsanleitung griffbereit am Gerät aufbewah-
ren und bei Besitzwechsel des Geräts dem neuen 
Besitzer übergeben.

 ► Bei Fragen und Unklarheiten den lokalen Partner 
des Herstellers oder den Werkskundendienst hin-
zuziehen.

 ► Alle mitgeltenden Dokumente beachten.

1.1 Gültigkeit
Diese Betriebsanleitung bezieht sich ausschließlich 
auf das durch Typenschild identifizierte Gerät ( „Ty-
penschild“, Seite 6).

1.2 Mitgeltende Dokumente
Folgende Dokumente enthalten ergänzende Informati-
onen zu dieser Betriebsanleitung:

 ● Planungshandbuch, hydraulische Einbindung

 ● Betriebsanleitung der Wärmepumpe

 ● Betriebsanleitung des Heizungs- und Wärme-
pumpenreglers

 ● Kurzbeschreibung des Wärmepumpenreglers

1.3 Symbole und Kennzeichnungen

Kennzeichnung von Warnhinweisen

Symbol Bedeutung
Sicherheitsrelevante Information. 
Warnung vor Körperschäden.

Sicherheitsrelevante Information. 
Warnung vor Körperschäden.
Feuergefährliche Stoffe /
brennbares Kältemittel
Sicherheitsrelevante Information. 
Warnung vor Körperschäden.
Feuergefährliche Stoffe /
brennbares Kältemittel

Symbol Bedeutung
Sicherheitsrelevante Information. 
Warnung vor Körperschäden.
Lebensgefahr durch elektrischen 
Strom

GEFAHR Steht für eine unmittelbar drohende 
Gefahr, die zu schweren Verlet-
zungen oder zum Tod führt.

WARNUNG Steht für eine möglicherweise ge-
fährliche Situation, die zu schweren 
Verletzungen oder zum Tod führen 
kann.

VORSICHT Steht für eine möglicherweise ge-
fährliche Situation, die zu mittleren 
oder leichten Verletzungen führen 
kann.

ACHTUNG Steht für eine möglicherweise ge-
fährliche Situation, die zu Sach-
schäden führen kann.

Symbole im Dokument

Symbol Bedeutung
Informationen für den Fachmann

Informationen für den Betreiber

 Voraussetzung zu einer Handlung
 Anleitende Information:

Einschrittige Handlungsaufforde-
rung

1., 2., 3., … Anleitende Information:
Nummerierter Schritt innerhalb ei-
ner mehrschrittigen Handlungsauf-
forderung. Reihenfolge einhalten.
Ergänzende Information, z. B. Hin-
weis zum leichteren Arbeiten, Infor-
mation zu Normen

 Verweis auf eine weiterführende In-
formation an einer anderen Stelle in 
der Betriebsanleitung oder in einem 
anderen Dokument

 ●  Aufzählung
Anschlüsse gegen Verdrehen si-
chern
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2 Bestimmungsgemäße 
Verwendung

Der Multifunktionsspeicher ist für den Haushaltsbe-
reich konzipiert und ausschließlich bestimmungsge-
mäß einzusetzen.

Da heisst als Schichtspeicher in Verbindung mit Wär-
mepumpen.

 ● mit Pufferbereich für Heizungswasser
 ● Trinkwarmwasserbereitung im Durchlaufprinzip
 ● für Luft/Wasser Wärmepumpen
 ● für Sole/Wasser Wärmepumpen
 ● für Wasser/Wasser Wärmepumpen

Anschlussmöglichkeit von Solaranlagen und Fest-
brennstoffkessel.

Das Gerät darf nur innerhalb seiner technischen Para-
meter betrieben werden.

  Übersicht „Technische Daten“ sowie Übersicht 
„Technische Daten / Lieferumfang“ der Betriebsan-
leitung der Wärmepumpe, an die der Multifunkti-
onspeicher angeschlossen wird.

 ► Bei der Verwendung die lokalen Vorschriften, Ge-
setze, Normen, Richtlinien beachten.

3 Haftungsausschluss
Der Hersteller haftet nicht für Schäden, die durch 
nichtbestimmungsgemäßen Einsatz des Geräts ent-
stehen.

Die Haftung des Herstellers erlischt ferner:

 ● wenn Arbeiten am Gerät und seinen Kompo-
nenten entgegen den Maßgaben dieser Be-
triebsanleitung ausgeführt werden.

 ● wenn Arbeiten am Gerät und seinen Kompo-
nenten unsachgemäß ausgeführt werden.

 ● wenn Arbeiten am Gerät ausgeführt werden, 
die nicht in dieser Betriebsanleitung beschrie-
ben sind, und diese Arbeiten nicht ausdrück-
lich vom Hersteller schriftlich genehmigt wor-
den sind.

 ● wenn das Gerät oder Komponenten im Gerät 
ohne ausdrückliche, schriftliche Zustimmung 
des Herstellers verändert, um- oder ausgebaut 
werden.

4 Sicherheit
Das Gerät ist bei bestimmungsgemäßem Einsatz be-
triebssicher. Konstruktion und Ausführung des Geräts 
entspechen dem heutigen Stand der Technik, allen re-
levanten DIN/VDE-Vorschriften und allen relevanten 
Sicherheitsbestimmungen.

Die im Lieferumfang befindlichen Betriebsanleitungen 
richten sich an alle Nutzer des Produkts.

Die Bedienung über den Heizungs- und Wärmepum-
penregler und Arbeiten am Produkt, die für Endkun-
den / Betreiber bestimmt sind, sind für alle Altersgrup-
pen von Personen geeignet, die die Tätigkeiten und 
daraus resultierende Folgen verstehen und die not-
wendigen Tätigkeiten durchführen können.

Kinder und Erwachsene, die im Umgang mit dem Pro-
dukt nicht erfahren sind und die notwendigen Tätigkei-
ten und daraus resultierenden Folgen nicht verstehen, 
müssen durch Personen die den Umgang mit dem Pro-
dukt verstehen und für die Sicherheit verantwortlich 
sind eingewiesen und bei Bedarf beaufsichtigt werden.

Kinder dürfen nicht mit dem Produkt spielen.
Das Produkt darf nur durch qualifiziertes Fachperso-
nal geöffnet werden.
Alle anleitenden Informationen in dieser Betriebsanlei-
tung richten sich ausschließlich an qualifiziertes Fach-
personal. 
Nur qualifiziertes Fachpersonal ist in der Lage, die Ar-
beiten am Gerät sicher und korrekt auszuführen. Bei 
Eingriffen durch nicht qualifiziertes Personal besteht 
die Gefahr von lebensgefährlichen Verletzungen und 
Sachschäden.

 ► Sicherstellen, dass das Personal vertraut ist mit 
den lokalen Vorschriften insbesondere zum siche-
ren und gefahrenbewussten Arbeiten.

 ● Arbeiten am Kältekreis dürfen nur von Fachperso-
nal mit entsprechenden Befähigungsnachweisen 
für den Kälteanlagenbau ausgeführt werden.

 ● Arbeiten an der Elektrik und Elektronik dürfen nur 
von Elektrofachkräften ausgeführt werden.

 ● Sonstige Arbeiten an der Anlage dürfen nur von 
qualifiziertem Fachpersonal (Heizungsbauer, Sa-
nitärinstallateur) ausgeführt werden.

Innerhalb der Garantie- und Gewährleistungszeit dür-
fen Service- und Reparaturarbeiten nur durch vom 
Hersteller autorisiertes Personal durchgeführt werden.
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4.1 Persönliche Schutzausrüstung
Bei Transport und Arbeiten am Gerät besteht Gefahr 
von Schnittverletzungen durch scharfe Gerätekanten.

 ► Schnittfeste Schutzhandschuhe tragen.

Bei Transport und Arbeiten am Gerät besteht Gefahr 
von Fußverletzungen.

 ► Sicherheitsschuhe tragen.

Bei Arbeiten an flüssigkeitsführenden Leitungen be-
steht durch Austreten von Flüssigkeiten Gefahr von 
Verletzung der Augen.

 ► Schutzbrille tragen.

4.2 Restrisiken

Verletzung durch hohe Temperaturen
 ► Vor Arbeiten am Gerät, Gerät abkühlen lassen.

Sicherheitshinweise und Warnsymbole
 ► Sicherheitshinweise und Warnsymbole beachten, 

die auf der Verpackung sowie am und im Gerät 
angebracht sind.

5 Kontakt
Adressen für den Bezug von Zubehör, für den Service-
fall oder zur Beantwortung von Fragen zum Gerät und 
dieser Betriebsanleitung sind im Internet aktuell hinter-
legt:

  „Kontakt“ in der Betriebsanleitung Wärmepumpe

6 Gewährleistung / Garantie
Gewährleistungs- und Garantiebestimmungen finden 
Sie in Ihren Kaufunterlagen.

 HINWEIS
Wenden Sie sich in allen Gewährleistungs- und 
Garantieangelegenheiten an Ihren Händler.

7 Entsorgung
Bei Außerbetriebnahme des Altgeräts vor Ort geltende 
Gesetze, Richtlinien und Normen zur Rückgewinnung, 
Wiederverwendung und Entsorgung einhalten.

8 Wartung des Geräts

 HINWEIS
Wir empfehlen, einen Wartungsvertrag mit Ih-
rem Heizungsfachbetrieb abzuschließen.

8.1 Bedarfsabhängige Wartung
 ► Die Komponenten des Heizkreises (Ventile, 

Ausdehnungsgefäße, Umwälzpumpen, Filter, 
Schmutzfänger) sollten bei Bedarf, spätestens 
jedoch jährlich, durch qualifiziertes Fachperso-
nal (Heizungs-oder Kälteanlageninstallateure) ge-
prüft beziehungsweise gereinigt werden.

 ► Die Funktion des Sicherheitsventils (bauseits) für 
den Trinkwarmwasserspeicher regelmäßig über-
prüfen.

8.2 Jährliche Wartung
 ► Qualität des Heizungswassers analytisch erfas-

sen. Bei Abweichungen von den Vorgaben unver-
züglich geeignete Maßnahmen ergreifen.

 ► Alle installierten Schmutzfänger auf Verschmut-
zung prüfen und bei Bedarf reinigen.
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9 Lieferumfang
Multifunktions-Trinkwarmwasserspeicher

2 Isolierschalen, Skymantel, Rosetten für An-
schlüsse, Anschlussset Zirkulation

Im Beipack

 Zirkulationsanschlussset und Isolation, 
2 Heissgasffühler, 4 Kabelbinder

1. Gelieferte Ware auf äußerlich sichtbare Liefer-
schäden prüfen.
Lieferumfang auf Volllständigkeit prüfen.

2. Etwaige Liefermängel sofort reklamieren.

Zubehör

ACHTUNG
Nur Originalzubehör des Geräteherstellers verwenden.

Elektrische Heizstäbe von 4,5 bis 9 kW anlagenspezi-
fisch auswählen und zusätzlich bestellen.

Heizstab Typ MFS 600 S MFS 830 S MFS 1000 S
EHZI 45 ● ● ●
EHZ 60 ● ● ●
EHZ 75 ● ● ●
EHZ 90 ● ● ●

●● : geeignete Kombination,  n.g. : nicht geeignet

  Anzahl und Platzierung der Heizstabmuffen 
siehe Maßbild zum jeweiligen Speicher.

Typenschild
Ein Typenschild ist werksseitig außen am Gerät ange-
bracht.

Das Typenschild enthält ganz oben folgende Informa-
tionen:

 ● Gerätetyp, Artikelnummer
 ● Seriennummer

Weiterhin enthält das Typenschild eine Übersicht über 
die wichtigsten technischen Daten.

10 Lagerung, Transport, 
Aufstellung

10.1 Lagerung
 ► Gerät geschützt lagern vor

 ● Feuchtigkeit

 ● Frost

 ● Staub und Schmutz

10.2 Transport zum Aufstellungsort

 HINWEIS
Die Aufstellung muss in einem frostsicheren 
Raum und mit kurzen Leitungslängen zum 
Verbraucher erfolgen. Beachten Sie bitte, 
dass der Untergrund am Aufstellungsort tro-
cken und ausreichend tragfähig ist.

  Übersicht „Technische Daten, Gewicht“

Zur Vermeidung von Transportschäden sollten Sie 
den Speicher (auf der Holzpalette gesichert) mit einem 
Hubwagen zum endgültigen Aufstellungsort transpor-
tieren.

Ist ein Transport zum endgültigen Aufstellungsort mit 
dem Hubwagen nicht möglich, können Sie das Gerät 
auch auf einer Sackkarre transportieren.

 WARNUNG
Beim Transport mit mehreren Personen ar-
beiten. Gewicht des Speichers berücksich-
tigen.

  Übersicht „Technische Daten, Gewicht“.
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 WARNUNG
Beim Herunterheben von der Holzpalette 
und beim Transport  mit der Sackkarre 
oder dem Hubwagen besteht Kippgefahr.  
Personen und Speicher könnten zu Scha-
den kommen.

 ► Geeignete Vorsichtsmaßnahmen treffen, 
die die Kippgefahr ausschließen.

Gehen Sie so vor, falls ein Transport mit dem Hubwa-
gen nicht möglich ist:

Verpackungs- und Isolationsmaterial entfernen. Spei-
cher von der Holzpalette nehmen und zum Aufstel-
lungsort bringen.

Transport- und Verpackungsmaterial ordnungsgemäß 
und unter ökologischen Gesichtspunkten entsorgen.

Befestigung auf Holzpalette

 HINWEIS
Der Multifunktions-Trinkwarmwasserspeicher 
wird mit vollständiger Isolierung angeliefert. Für 
den Transport in den Keller kann bei Bedarf die 
Isolierung (Skymatel und die Isolierschalen) 
abgenommen werden.

ACHTUNG
Alle Bestandteile der Isolation sind so abzunehmen 
und beiseite zu stellen, dass sie nicht beschädigt 
werden.

1. Transportschutzfolie entfernen.

2. Rosetten von den Stutzen abnehmen.

3. Speicherdeckel abheben.

4. Skymantel am Reissverschluss öffnen und ent-
fernen.

5. Beide Isolierschalen abnehmen und sicher abstel-
len.
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 HINWEIS
Beachten, dass alle Bauteile in umgekehrter 
Reihenfolge wieder angebracht werden müs-
sen. 

 WARNUNG
Speicher beim Transport unbedingt ge-
gen Verrutschen sichern. Speicher auf der 
Sackkarre unbedingt mit einem Spanngurt 
sichern.

10.3 Aufstellung

 HINWEIS
Vergewissern Sie sich, dass im Speicherbo-
den noch die Weichschaumisolierung liegt.

 WARNUNG
Beim Ankippen des Speichers mit mehe-
ren Personen arbeiten um Kippgefahr zu 
vermeiden. Den Speicher bei diesem Ar-
beitsschritt maximal 20° kippen. Beim Zu-
rücklassen des Speichers könnten Hände 
und Finger gequetscht werden.

 ► Nicht unter den Speicher greifen.

1. Bevor Sie die Isolier-Halbschalen wieder anbrin-
gen,  überprüfen, ob a) die Weichschaumringe 
über den Rohrstutzen und b) die Weichschaum-
hülse über den oberen Stutzen sind.

a) Ringe

b) Hülse

2. Isolierhalbschalen wieder am Speicher anbrin-
gen.

3. Isolierhalbschalen mit Klebeband oben, unten 
und im mittleren Bereich des Speicher fixieren.

4. Skymantel so um den Speicher legen, dass die 
ausgestanzten Löcher über die Stutzen passen. 
Dann den Reissverschluss schließen.

ACHTUNG
Wegen einer Zugentlastung muss der Reisverschluss 
von zwei Personen geschlossen werden.
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5. Den Speicherdeckel aufsetzen und die Rossetten 
über die entsprechendenden Rohstutzen schieben.

11 Hydraulischer Anschluss

11.1 Anschlussset Zirkulation

 HINWEIS
Die Verbindung zwischen oberen und unteren 
Wärmetauscher muss immer montiert werden, 
auch wenn keine Zirkulationsleitung vorhanden 
ist.

1. Die beiden Gewinde (1 und 2) aufdichten.

2. Das T-Stück auf Muffe 1 schrauben und in Positi-
on bringen (Anschlussteil zeigt nach unten).

3. Das Gewinde des flexiblen Wellrohres aufdichten 
und in das T-Stückes einschrauben.

4. Den 90° Bogen auf Muffe 2 schrauben und in Po-
sition bringen (Bogen muss nach oben zeigen).

5. Das flexible Wellrohr strecken und zwischen Bo-
gen und flexiblen Wellrohr die Dichtung einlegen.
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6. Mit der Überwurfmutter das flexible Wellrohr mit 
dem Bogen zusammen schrauben.

ACHTUNG
Überwurfmutter vorsichtig anziehen um die Dichtung 
nicht zu beschädigen.

11.2 Isolieren des 
Zirkulationanschlusses

 HINWEIS
Der Zirkulationsanschluss wird außerhalb der 
Schalen isolation über dem Skymantel mon-
tiert und anschließend isoliert.

1. 110 mm langen Isolationsschlauch (mit Rohraus-
sparung) über Muffe des Zirkulationsanschlusses 
stecken.

2. Restliche Verrohrung des Zirkulationsanschlus-
ses mit 220 mm langen Isolationsschlauch (1) iso-
lieren.

 Isolierschläuche anschließend an 4 Stellen mit 
Kabelbindern (2) fixieren.

11.3 Heiz- und Trinkwarmwasserkreis
Bei der Einbindung des Multifunktionsspeichers in das 
Trinkwasser- und Heizungsnetz alle geltenden Vor-
schriften, Normen und Richtlinien beachten.
Beim Trinkwasseranschluss die zutreffenden DVGW-
Vorschriften und -Empfehlungen sowie die Bestim-
mungen des Wasserversorgers beachten.

 ► Speicher gemäß Hydraulikschema in den Heiz - 
und Trinkwarmwasserkreis einbinden.

  Hydraulische Einbindung

ACHTUNG
Beschädigung der Kupferrohre durch unzulässige 
Belastung.

 ► Alle Anschlüsse gegen Verdrehen sichern.

Die auf dem Typenschild und den technischen Daten 
angegebenen Betriebsüberdrücke dürfen nicht über-
schritten werden.

 ► Nötigenfalls Druckminderer montieren.

 ► Sicherstellen, dass das Trinkwasser innerhalb der 
Trinkwassergüte liegt.

ACHTUNG
Das Trinkwasser muss folgende Bedingungen erfüllen:

Chloridgehalt < 200 mg/l
Sulphatgehalt < 250 mg/l
ph-Wert 6,5 – 8,5
elektrische Leitfähigkeit 130 – 1500 µS/cm

Wir empfehlen, im Trinkwarmwasserkreis ein geeig-
netes Ausdehnungsgefäss (nicht im Lieferumfang ent-
halten) zu installieren. Druckschwankungen bezie-
hungsweise Wasserschläge im Kaltwassernetz sowie 
unnötiger Wasserverlust werden dadurch vermieden.
Sicherheitsventil entsprechend den jeweils geltenden 
Normen und Richtlinien und entsprechend den maxi-
mal zulässigen Betriebsdrücken des Speichers und 
der Komponenten einsetzen.
Der Sicherheitsablauf des Sicherheitsventils muss nach 
den jeweils geltenden Normen und Richtlinien über ei-
nen Trichtersifon in den Abfluss abgeführt werden.
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Trinkwarmwasseranschlussschema nach DIN 1988

1 Absperrventil 2 Druckminderventil
3 Rückschlagventil 4 Manometer und Prüfventil
5 Sicherheitsventil 6 Entleerungsventil
7 Zirkulationspumpe 8 Entlüftung

 HINWEIS
Bei diesem Schema ist kein Verbrühschutz 
berücksichtigt.

12 Montage Fühler
Bei der Fühlermontage (Trinkwarmwasserfühler und 
Rücklauftemperaturfühler) immer die im Lieferumfang 
befindliche Fühlerfeder verwenden.

1. Fühler an Außenseite der Fühlerfeder anlegen.

2

1 Fühlerfeder
2 Fühler
3 Tauchhülse (ist schon im Speicher montiert)

2. Fühler und Fühlerfeder gemeinsam in die jewei-
lige Tauchhülse einschieben.

3. Fühler bis ans Ende der Tauchhülse einschieben.

  Position der Tauchhülse siehe Maßbild

 HINWEIS
Fühlerfedern immer mitmontieren, damit eine 
optimlae Temperaturübertragung sicherge-
stellt ist. Die Isolierung der Fühlerkabel dabei 
nicht beschädigen.

4. Elektro-Anschlüsse der Fühler am Heizungs- und 
Wärmepumpenregler nach den Maßgaben des 
Klemmenplans vornehmen.

  Klemmenplan des jeweiligen Geräts

 HINWEIS
Die notwendigen Reglereinstellungen für 
Parallelspeicher der Betriebsanleitung des 
Heizungs- und Wärmepumpenreglers ent-
nehmen. Die Anschlüsse der Umwälzpum-
pen und, falls vorhanden, des Umschaltven-
tils für das Trinkwarmwasser dem Klemmen-
plan des jeweiligen Gerätetyps entnehmen.
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MFS 600S MFS 830S MFS 1000S
 • ja   – nein   •   •   •

… – – –
W 111 124 135

l 552 826 903
°C  7 | 95 7 | 95  7 | 95

m³/h 5 5 5
… DIN 4753 DIN 4753 DIN 4753

 • ja  – nein – – –

l 504 769 830
bar 3 3 3
bar 4,5 4,5 4,5
°C – | 95 – | 95 – | 95

kW – – –

l 8 11 17
bar | l/h - | - - | - - | -

bar 10 10 10
bar 15 15 15
°C  | 95  | 95  | 95

l 40 46 56
bar | l/h - | - - | - - | -

bar 6 6 6
bar 12 12 12
°C – | 95 – | 95 – | 95
… 1.4404 (V4A) 1.4404 (V4A) 1.4404 (V4A)

°C 55 55 55
m³/h 3 3 3

l 200 210 210
l 170 180 180
l 220 240 240
l 200 220 220

°C 7 | 35 7 | 35 7 | 35
% 65 65 65

… SVGW / SEV SVGW / SEV SVGW / SEV

 • ja   – nein • | – • | – • | –
mm 72,5 95 95

 • ja   – nein • | – • | – • | –
 • ja   – nein – | • – | • – | •

813605 813606 813607

Betriebstemperatur minimal | maximal

Maximale Heizleistung der Wärmepumpe bei Wärmequelle max.

Raumtemperatur minimal | maximal

Druckverlust | Durchfluss
Maximal zulässiger Betriebsdruck

Aufstellungsort

Wärmetauscher Solarkreislauf
Inhalt

Entnahme 10 l/min bei 38°C
Entnahme 20 l/min bei 38°C

*) weitere Angaben siehe Maßbild | Hersteller: ait deutschland GmbH | Index: a

Relative Luftfeuchtigkeit maximal (nicht kondensierend)

Betriebstemperatur minimal | maximal

Prüfdruck

Speicherbezeichnung

Prüfdruck

Energieeffizienzklasse nach ErP
Warmhalteverlust nach ErP (bei 65°C)
Speichervolumen nach ErP
Betriebstemperatur minimal | maximal

Oberfläche emailliert
Heizwasserbehälter

Maximal zulässiger Betriebsdruck

Maximal zulässiger Heizwasservolumenstrom

Inhalt

Korrosionsschutz nach

Multifunktionstrinkwarmwasserspeicher

Allgemeine Gerätedaten
Prüfungen
Isolierung
Material: Hartschaum | Weichschaum

gemäß DIN 4753
Blechmantel | Folienmantel

Wärmetauscher Trinkwarmwasser
Inhalt
Druckverlust | Durchfluss
Maximal zulässiger Betriebsdruck
Prüfdruck

Material
Betriebstemperatur minimal | maximal

Verfügbare Trinkwarmwassermenge
bei Vorlauftemperatur Wärmepumpe
Durchfluss Wärmepumpe beim Laden
Entnahme 10 l/min bei 45°C
Entnahme 20 l/min bei 45°C

Isolierungsdicke

Technische Daten
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Industriestraße 3
Alpha-InnoTec GmbH
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1

1

    
    
    

    

    
    
    
    

    
    

    
    

    
    
    
    

    Ers. d.    Ers. f.

A

B

C

D

E

F F

E

D

C

B

A

4321

Benennung
Maßbild
MFS 600S

819328
    
    
    
-
Zust. Änderungstext

PEP 033/2009

    
    

    

Datum
3.2.2010
    
    
    

RA
Von

    
    
    Blatt

von

Werkstoff Gewicht
        

Maßstab 1:25 1:5Det. Maßstab 

Datum Name
Erstellt
Gepr.
Norm.

19.1.2010 Aepfelbach
3.2.2010 Aepfelbach

        

toleranz
Allgemein-

DIN ISO 2768 -c

Oberflächen

ArtikelNr.

Nettogewicht inkl. Isolation: 140 kg
Kippmaß ohne Dämmung: 1900

Legende: DE819328 Trinkwarmwassertauscher: 7,5 m²
Alle Maße in mm. Solarwärmetauscher: 1,5 m²

1 Entlüftung 1/2" IG
2 Vorlauf zweiter Wärmeerzeuger 11/2" IG
3 Trinkwarmwasserentnahme 1" AG
4 Tauchhülse (Trinkwarmwasserfühler) Ø 13 x 75
5 Tauchhülse Ø 13 x 75
6 Heizstab Trinkwarmwasser (max. 9kW) 11/2" IG
7 Rücklauf Wärmepumpe Trinkwarmwasser 11/4" IG
8 Anschlussset Zirkulation oben 1" AG
9 Vorlauf Heizkreis | Vorlauf Wärmepumpe, Heizung und Trinkwarmwasser 

(beide können getauscht werden)
11/4" IG | 11/4" IG

10 Anschlussset Zirkulation unten 1" AG
11 Heizstab Heizung (max. 9kW) 11/2" IG
12 Solartauscher Vorlauf 1" IG
13 Tauchhülse (Rücklauftemperaturfühler) Ø 13 x 75
14 Rücklauf Heizkreis | Rücklauf Wärmepumpe 

(beide können getauscht werden)
11/4" IG | 11/4" IG

15 Tauchhülse (Solar) Ø 13x75
16 Kaltwasser Eintritt 1" AG
17 Solartauscher Rücklauf 1" IG
18 Rücklauf zweiter Wärmeerzeuger (Entleerung) 11/2" IG

MFS 600 S

Zirkulationsanschluss 
(im Lieferumfang)

Maßbild
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Industriestraße 3
Alpha-InnoTec GmbH
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utz
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1
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    Ers. d.    Ers. f.

A
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E

F F

E

D

C

B

A

4321

Benennung
Maßbild
MFS 830 S

819214
c
b
a
-
Zust. Änderungstext

PEP 028/2007

ÄM 999/2009
ÄM 999/2009

PEP 028/2007

Datum
22.4.2008
3.7.2008
23.6.2009
25.6.2009

DM
Von

DM
RK
RA Blatt

von

Werkstoff Gewicht
        

Maßstab 1:25 1:5Det. Maßstab 

Datum Name
Erstellt
Gepr.
Norm.

16.4.2008 Markieton
25.6.2009 Aepfelbach

        

toleranz
Allgemein-

DIN ISO 2768 -c

Oberflächen

ArtikelNr.

Nettogewicht inkl. Isolation: 200 kg
Kippmaß ohne Dämmung: 1990

Legende: DE819214c Trinkwarmwassertauscher: 8,7 m²
Alle Maße in mm. Solarwärmetauscher: 2,2 m²

1 Entlüftung 1/2" IG
2 Vorlauf zweiter Wärmeerzeuger 11/2" IG
3 Trinkwarmwasserentnahme 1" AG
4 Tauchhülse (Trinkwarmwasserfühler) Ø 13 x 100
5 Tauchhülse Ø 13 x 100
6 Heizstab Trinkwarmwasser (max. 9kW) 11/2" IG
7 Rücklauf Wärmepumpe Trinkwarmwasser 11/4" IG
8 Anschlussset Zirkulation oben 1" AG
9 Vorlauf Heizkreis | Vorlauf Wärmepumpe, Heizung und Trinkwarmwasser 

(beide können getauscht werden)
11/4" IG | 11/4" IG

10 Anschlussset Zirkulation unten 1" AG
11 Heizstab Heizung (max. 9kW) 11/2" IG
12 Tauchhülse (Rücklauftemperaturfühler) Ø 13x100
13 Solartauscher Vorlauf 1" IG
14 Rücklauf Heizkreis | Rücklauf Wärmepumpe 

(beide können getauscht werden)
11/4" IG | 11/4" IG

15 Tauchhülse (Solar) Ø 13 x 100
16 Solartauscher Rücklauf 1" IG
17 Kaltwasser Eintritt 1" AG
18 Rücklauf zweiter Wärmeerzeuger (Entleerung) 11/2" IG

MFS 830 S

Zirkulationsanschluss 
(im Lieferumfang)

Maßbild
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Industriestraße 3
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    Ers. d.    Ers. f.

A
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E

F F

E

D

C

B

A

4321

Benennung
Maßbild
MFS 1000 S

819312
    
b
a
-
Zust. Änderungstext

PEP 008/2009

ÄM 999/2009
    

ÄM 999/2009

Datum
4.6.2009
19.6.2009
25.6.2009
    

RA
Von

RK
RA
    Blatt

von

Werkstoff Gewicht
        

Maßstab 1:25 1:5Det. Maßstab 

Datum Name
Erstellt
Gepr.
Norm.

16.3.2009 Markieton
25.6.2009 Aepfelbach

        

toleranz
Allgemein-

DIN ISO 2768 -c

Oberflächen

ArtikelNr.

Nettogewicht inkl. Isolation: 230 kg
KippMaß ohne Dämmung: 2090

Legende: DE819312b Trinkwarmwassertauscher: 10,9 m²
Alle Maße in mm. Solarwärmetauscher: 3,1 m²

1 Entlüftung 1/2" IG
2 Vorlauf zweiter Wärmeerzeuger 11/2" IG
3 Trinkwarmwasserentnahme 1" AG
4 Tauchhülse (Trinkwarmwasserfühler) Ø 13 x 100
5 Tauchhülse Ø 13 x 100
6 Heizstab Trinkwarmwasser (max. 9kW) 11/2" IG
7 Rücklauf Wärmepumpe Trinkwarmwasser 11/4" IG
8 Anschlussset Zirkulation oben 1" AG
9 Vorlauf Heizkreis | Vorlauf Wärmepumpe, Heizung und Trinkwarmwasser 

(beide können getauscht werden)
11/4" IG | 11/4" IG

10 Anschlussset Zirkulation unten 1" AG
11 Heizstab Heizung (max. 9kW) 11/2" IG
12 Tauchhülse (Rücklauftemperaturfühler) Ø 13 x 100
13 Solartauscher Vorlauf 1" IG
14 Rücklauf Heizkreis | Rücklauf Wärmepumpe 

(beide können getauscht werden)
11/4" IG | 11/4" IG

15 Tauchhülse (Solar) Ø 13 x 100
16 Solartauscher Rücklauf 1" IG
17 Kaltwasser Eintritt 1" AG
18 Rücklauf zweiter Wärmeerzeuger (Entleerung) 11/2" IG

MFS 1000 S

Zirkulationsanschluss 
(im Lieferumfang)

Maßbild
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Legende: DE819397
Alle Maße in mm.
Technische Änderungen vorbehalten.

C      Draufsicht
MF   Mindestfläche um Betriebsfähigkeit und Service sicher zu stellen

1       Speicher

MF

C

1
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Industriestraße 3
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4321

Benennung
Aufstellungsplan- Mindesabstände
Speicher

819397
    
    
    
-
Zust. Änderungstext

    

    
    

    

Datum
18.5.2011
    
    
    

DM
Von

    
    
    Blatt

von

Werkstoff Gewicht
        

Maßstab 1:10     Det. Maßstab 

Datum Name
Erstellt
Gepr.
Norm.

17.5.2011 Markieton
20.5.2011 Markieton

        

toleranz
Allgemein-

DIN ISO 2768 -c

Oberflächen

ArtikelNr.

Sc
hu

tzv
erm

erk
 IS

O 
16

01
6 b

ea
ch

ten

Legende: DE819397
Alle Maße in mm.

1 Speicher
C Draufsicht
MF Mindestfläche um Betriebsfähigkeit und Service sicher zu stellen

Aufstellungsplan MFS …



17Technische Änderungen vorbehalten  |  83017400eDE  |  ait-deutschland GmbH

16

724

3

3

8

8

1

104

88

8 8

10

10

14
BUP

23
ZUP

833308 / Code 218

2 2
11 11

8 8

8 8

10 10

88 STA

D

15

  9
HUP

  21
FP1

MK1

  C
TB1

88

7 24

16

53
max. 15 KW

101

B
TBW

G
TRL

20
ZWE 2

18
ZWE 1

T

M

T

108

30

6

45

max. 20 m²

 E
 
TSK
 

 E
 
TSS
 

 17
 
SLP
 

000
J 62

107

8

10

8

88

10

7

10

69

 42
 ZIP
 

Variante 1 Hydraulische Einbindung MFS



18 Technische Änderungen vorbehalten  |  83017400eDE  |  ait-deutschland GmbH

16

724

3

3

8

8

1

104

8

10

26
BUP

23
ZUP

AB

A  B

8

833308U / Code 217

2 2
11 11

8 8

8 8

10 10

88 STA

D

15

  9
HUP

  21
FP1

MK1

  C
TB1

88

7 24

16

53
max. 15 KW

101

B
TBW

G
TRL

20
ZWE 2

18
ZWE 1

000
J 62

T

M

T

108

30

6

45

max. 20 m²

 E
 
TSK
 

 E
 
TSS
 

 17
 
SLP
 

107

8

10

8

88

10

7

10

69

 42
 ZIP
 

Variante 2Hydraulische Einbindung MFS



19Technische Änderungen vorbehalten  |  83017400eDE  |  ait-deutschland GmbH

Le
ge

nd
e 

H
yd

ra
ul

ik
14

03
04

ehciepsnnerT
15

ep
mupe

mrä
W

1
r

TA
/A

Au
ss

en
fü

hl
er

elhüfressa
w

mra
whcuarB

B/
WBT

lessekl
Ö redo -sa

G
25

nerotaida
R / gnuziehnedobssuF

2
r 1 sierkhcsi

M relhüffualroV
C/1BT

lessekzlo
H

35
gnulppoktnesgnugni

whcS
3 4

G
er

ät
eu

nt
er

la
ge

 S
yl

om
er

st
re

ife
n

54
Br

au
ch

w
ar

m
w

as
se

rs
pe

ic
he

r
D

Fu
ss

bo
de

nt
em

pe
ra

tu
rb

eg
re

nz
er

ethcä
wkcurdeloS

55
gnureeltnE ti

m gnurrepsbA
5

r
TR

L/
G

Fü
hl

er
 E

xt
er

ne
r R

üc
kl

au
f (

Tr
en

ns
pe

ic
he

r)
ehcsuate

mrä
wdab

m
mi

whcS
65

gnaf
murefeiL 

mi ssäfegsgnunhedsuA
6

r
ST

A
St

ra
ng

re
gu

lie
rv

en
til

ehcsuate
mrä

wdrE
75

litnevstiehrehciS
7

r
TR

L/
H

Fü
hl

er
 R

üc
kl

au
f (

H
yd

ra
ul

ik
m

od
ul

 D
ua

l)
sua

H 
mi gnutfüL

85
gnurrepsbA

8 9
H

ei
zu

ng
 U

m
w

äl
zp

um
pe

 (H
U

P)
59

Pl
at

te
nw

är
m

et
au

sc
he

r
ehciepslhüK

16
litnevgalhcskcü

R
01

r
79

M
ot

or
ve

nt
il

elietrevtkap
moK

56
gnuleger

muarlezniE
11

r
80

M
is

ch
ve

nt
il

naf
murefeiL tilpS tiehnienessuA-nep

mupe
mrä

W
18

nerotkevnokesälbe
G

66
litnev

mörtsreb
Ü

21
g

ehciepsressa
w

mra
whcuarB-raloS

76
gnureilosI ethcidfp

ma
D

31
r

82
H

yd
ra

ul
is

ch
e-

In
ne

ne
in

he
it 

Sp
lit

 L
ie

fe
ru

m
fa

ng
14

Br
au

ch
w

ar
m

w
as

se
r U

m
w

äl
zp

um
pe

 (B
U

P)
68

So
la

r-T
re

nn
sp

ei
ch

er
83

U
m

w
äl

zp
um

pe
15

M
is

ch
kr

ei
s 

D
re

iw
eg

em
is

ch
er

 (M
K1

 E
nt

la
de

)
69

M
ul

tif
un

kt
io

ns
sp

ei
ch

er
84

U
m

sc
ha

ltv
en

til
eguezree

mrä
wztasuZ ssulhcsnA

311
lau

D ludo
mkiluardy

H
17

stiesuab ssäfegsgnunhedsuA
61

r
elhüfnessuA

1TB
dnegnähdna

w rehciepsreffuP
27

)E
WZ( gnuzie

H batszie
H

81
r

19
M

is
ch

kr
ei

s 
Vi

er
w

eg
em

is
ch

er
 (M

K1
 L

ad
e)

elhüffualroV
2TB

gnurhüfhcrudrho
R

37
r

e
wotneV

47
)E

WZ( ressa
w

mra
whcuarB batszie

H
02

r
BT

3
R

üc
kl

au
ffü

hl
er

21
M

is
ch

kr
ei

s 
U

m
w

äl
zp

um
pe

 (F
P1

)
75

Li
ef

er
um

fa
ng

 H
yd

ra
ul

ik
to

w
er

 D
ua

l
BT

6
Br

au
ch

w
ar

m
w

as
se

rfü
hl

er
23

Zu
br

in
ge

r U
m

w
äl

zp
um

pe
 (Z

U
P)

(C
om

pa
ct

ge
rä

t u
m

kl
em

m
en

)
otasnednoK relhüffualroV

21TB
noitatsressa

wknirT
67

r
24

M
an

om
et

er
nortapziehortkelE relhüF

91TB
retsooB-ressa

W/ressa
W röhebuZ

77
e

25
H

ei
zu

ng
+B

ra
uc

hw
ar

m
w

as
se

r U
m

w
äl

zp
um

pe
 (H

U
P )

eguezree
mrä

wztasuZ relhüF
42TB

lanoitpo retsooB-ressa
W/ressa

W gnaf
murefeiL

87
r

26
U

m
sc

ha
ltv

en
til

 B
ra

uc
hw

ar
m

w
as

se
r (

BU
P)

(B
 =

 s
tro

m
lo

s 
of

fe
n)

27
H

ei
ze

le
m

en
t H

ei
zu

ng
+B

ra
uc

hw
ar

m
w

as
se

r (
ZW

E)
28

So
le

 U
m

w
äl

zp
um

pe
 (V

BO
)

C
om

fo
rtp

la
tin

e 
/ E

rw
ei

te
ru

ng
sp

la
tin

e:

29
Sc

hm
ut

zf
än

ge
r (

m
ax

. 0
,6

 m
m

 S
ie

bg
rö

ss
e)

15
M

is
ch

kr
ei

s 
D

re
iw

eg
em

is
ch

er
 (M

K2
-3

 E
nt

la
de

)
anoitpo röhebuZ gnulhüK tatso

mreht
mua

R
001

hcsi
megeloS rüf retlähebgnaffuA

03
l

17
Te

m
pe

ra
tu

rd
iff

er
en

zr
eg

el
un

g 
(S

LP
)

edaL 2K
M( rehcsi

mege
wreiV sierkhcsi

M
91

stiesuab gnulege
R

101
gnurhüfhcrudreua

M
13

)
32

Zu
le

itu
ng

sr
oh

r
10

2
Ta

up
un

kt
w

äc
ht

er
 Z

ub
eh

ör
 o

pt
io

na
l

21
M

is
ch

kr
ei

s 
U

m
w

äl
zp

um
pe

 (F
P2

-3
)

33
So

le
ve

rte
ile

r
10

3
R

au
m

th
er

m
os

ta
t K

üh
lu

ng
 im

 L
ie

fe
ru

m
fa

ng
22

Sc
hw

im
m

ba
d 

U
m

w
äl

zp
um

pe
 (S

U
P )

34
Er

dk
ol

le
kt

or
10

4
Li

ef
er

um
fa

ng
 W

är
m

ep
um

pe
44

D
re

iw
eg

em
is

ch
er

 (K
üh

lfu
nk

tio
n 

M
K2

)
ab

mhentne xobludo
M-sierketläK

501
ednosdrE

53
r

47
U

m
sc

ha
ltv

en
til

 S
ch

w
im

m
ba

db
er

ei
tu

ng
 (S

U
P)

(B
 =

 s
tro

m
lo

s 
of

fe
n)

36
G

ru
nd

w
as

se
r B

ru
nn

en
pu

m
pe

neffo sol
morts = B( beirteblhüK litnevtlahcs

m
U

06
hcsi

meglokyl
G sehcsifizepS

601
)

elhäznegne
me

mrä
W

26
litnevhcsi

M sehcsi
mrehT / ztuhcshürbreV

701
elosnokdna

W
73

r
38

D
ur

ch
flu

ss
sc

ha
lte

r
10

8
So

la
rp

um
pe

ng
ru

pp
e

63
U

m
sc

ha
ltv

en
til

 S
ol

ar
kr

ei
s 

(B
 =

 s
tro

m
lo

s 
of

fe
n)

p
mupzlä

w
m

U lhüK
46

nedre
w nessolhcseg ssu

m litnev
mörtsreb

Ü
901

nennurbguaS
93

e
e

wotkiluardy
H gnaf

murefeiL
011

nennurbkculhcS
04

r
70

So
la

re
 T

re
nn

st
at

io
n

atszie
H nehcilztäsuz rüf e

mhanfuA
111

sierkzie
H ruta

mralüpS
14

b
TB

2-
3/

C
Vo

rla
uf

fü
hl

er
 M

is
ch

kr
ei

s 
2-

3
42

Zi
rk

ul
at

io
n 

U
m

w
äl

zp
um

pe
 (Z

IP
)

11
2

M
in

de
st

ab
st

an
d 

zu
r t

he
rm

is
ch

en
 E

nt
ko

pp
lu

ng
 d

es
 M

is
ch

ve
nt

ile
s

TS
S/

E
Fü

hl
er

 T
em

pe
ra

tu
rd

iff
er

en
zr

eg
el

un
g 

(N
ie

dr
ig

e 
Te

m
pe

ra
tu

r)
43

So
le

/W
as

se
r W

är
m

et
au

sc
he

r (
Kü

hl
fu

nk
tio

n)
TS

K/
E

Fü
hl

er
 T

em
pe

ra
tu

rd
iff

er
en

zr
eg

el
un

g 
(H

oh
e 

Te
m

pe
ra

tu
r)

44
D

re
iw

eg
em

is
ch

er
 (K

üh
lfu

nk
tio

n 
M

K1
)

TE
E/

F
Fü

hl
er

 E
xt

er
ne

 E
ne

rg
ie

qu
el

le
45

Ka
pp

en
ve

nt
il

46
Fü

ll-
 u

nd
 E

nt
le

er
un

gs
ve

nt
il

48
Br

au
ch

w
ar

m
w

as
se

rla
de

um
w

äl
zp

um
pe

 (B
LP

)
49

G
ru

nd
w

as
se

rfl
ie

ss
ric

ht
un

g
50

Pu
ffe

rs
pe

ic
he

r H
ei

zu
ng

W
ic

ht
ig

er
 H

in
w

ei
s!

D
ie

se
 H

yd
ra

ul
ik

sc
he

m
en

 s
in

d 
sc

he
m

at
is

ch
e 

D
ar

st
el

lu
ng

en
 u

nd
 d

ie
ne

n 
al

s 
H

ilf
es

te
llu

ng
! S

ie
 e

nt
bi

nd
en

 n
ic

ht
 v

on
 d

er
 e

ig
en

en
 d

ur
ch

zu
fü

hr
en

de
n 

Pl
an

un
g!

 In
 ih

ne
n 

si
nd

 A
bs

pe
rro

rg
an

e,
 E

nt
lü

ftu
ng

en
 u

nd
 

si
ch

er
he

its
te

ch
ni

sc
he

 M
as

sn
ah

m
en

 n
ic

ht
 k

om
pl

et
t e

in
ge

ze
ic

hn
et

! E
s 

m
üs

se
n 

di
e 

lä
nd

er
sp

ez
ifi

sc
he

n 
N

or
m

en
, G

es
et

ze
 u

nd
 V

or
sc

hr
ift

en
 b

ea
ch

te
t w

er
de

n!
 D

ie
 R

oh
rd

im
en

si
on

ie
ru

ng
 is

t n
ac

h 
de

m
 n

om
in

al
en

 V
ol

um
en

st
ro

m
 

de
r W

är
m

ep
um

pe
 b

zw
. d

er
 fr

ei
en

 P
re

ss
un

g 
de

r i
nt

eg
rie

rte
n 

U
m

w
äl

zp
um

pe
 d

ur
ch

zu
fü

hr
en

! F
ür

 d
et

ai
llie

rte
 In

fo
rm

at
io

ne
n 

un
d 

Be
ra

tu
ng

 k
on

ta
kt

ie
re

n 
Si

e 
bi

tte
 u

ns
er

e 
fü

r S
ie

 z
us

tä
nd

ig
en

 V
er

tri
eb

sp
ar

tn
er

!



Mitglied der NIBE Gruppe.

ait-deutschland GmbH 
Industriestraße 3 
95359 Kasendorf 
Germany

T +49 9228 / 99 06 0
F +49 9228 / 99 06 149
E info@ait-deutschland.eu

www.aitgroup.com

an ideal tomorrow


